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Worte aus der
Kirche

Ein fröhlicher Gospelgot-
tesdienst: In meiner Pre-
digt fragte ich, inwieweit 

bei uns innerlich schon eine 
Vorfreude auf Weihnachten 
aufsteigt? Und ich erzählte vom 
jährlichen Krippenspiel und 
diesem hellen Moment: „Es wa-
ren Hirten auf dem Felde. Die 
hüteten des Nachts ihre Herde. 
Ein Engel Gottes trat zu ihnen. 
Die Herrlichkeit Gottes leuch-
tete. Sie fürchteten sich alle 
sehr. Aber der Engel sprach: 
Fürchtet euch nicht. Ich ver-
kündige euch große Freude. 
Für euch ist heute der Retter 
geboren: Jesus ...“ Anmerkung: 
An dieser Stelle blendete ich 
tatsächlich die Gemeinde mit 
einem Baustrahler!

Stell dir mal vor: Du wärst 
dabei gewesen – nachts – müde 
– viel gearbeitet – am Dösen – 
plötzlich – noch nie gesehen: 
plötzlich alles hell – strahlend 
– warm wohltuend einerseits – 
beängstigend nah andererseits 
– ein Engel aus Gottes Welt 
kommt auf dich zu – gewal-
tig, aber seine Stimme klingt  
freundlich: Fürchte dich nicht! 
Plötzlich siehst du fast erschro-
cken fl üchtig nur dich und die 
Frage nach Gott in einem ande-
ren Licht: Ich arbeite die ganze 
Zeit – Leute treff en – Familie 
– Hobbys – mein Leben fl iegt 
dahin – ich bin die ganze Zeit 
von der Welt Gottes unsichtbar 
umgeben gewesen – Gott ist da 
und ich habe es nicht gemerkt?

Eine Begegnung mit Gott 

– das ist für manche wie eine 
Baustrahlererfahrung: Ganz 
grell! Ich kann oder will die 
Existenz Gottes nicht weiter 
leugnen. Für andere ist die Sa-
che mit Gott eher eine Kerzen-
erfahrung: Ganz still! Es tut 
mir gut – es schadet mir nicht 
– es ist heilsam für mich – kann 
das wahr sein, dass es einen 
liebenden Gott gibt, den ich 
mit meinen Gedanken nicht 
eingrenzen kann und der mir 
wirklich etwas zu sagen hat?

Baustrahler oder Kerze? 
Dürfte Gott wie bei den Hirten 
damals in dein Leben – in dein 
Herz – in deine Familie – oder 
auch in dein Verborgenes hin-
einleuchten? Ich wünsche dir 
in diesen Tagen diese Erfah-
rung: Es tut mir gut, dass es 
doch einen Gott gibt, der mich 
liebt ...

Ein Baustrahler im 
Gospelgottesdienst?

Martin Schmidt, 
Pastor der Lan-
deskirchlichen Ge-
meinschaft, Cra-
cau

„Es tut mir gut, 
dass es doch 
einen Gott gibt, 
der mich liebt ...“

Meldung

Buckau (vs) ● Im Aquarienbereich 
der Gruson-Gewächshäuser an 
der Schönebecker Straße 129 b 
ist noch bis zum 23. Februar 
eine Sonderausstellung mit 
exotischen Schlangen zu sehen. 
Gezeigt werden unter anderem 
ein Python, Nattern und Boas. 
Die Gruson-Gewächshäuser 
sind täglich außer montags von 
9 bis 17 Uhr geöff net, teilte die 
Pressestelle des Rathauses mit. 
Dies gelte auch am Montag, 
30. Dezember, am Neujahrstag 
und am 6. Januar 2020. Am  31. 
Dezember schließen die Häuser 
um 13 Uhr. Der Eintritt kostet 
3,50 Euro, ermäßigt 2 Euro. Wei-
tere Ermäßigungen gibt es für 
Familien und Gruppen.

Exotische Schlangen
in der Sonderschau
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Von Christina Bendigs
Buckau ● 60 000  Besucher hat die 
Figurenspielsammlung in der 
„Villa p.“ seit ihrer Eröff nung vor 
nunmehr sieben Jahren gehabt, 
was durchschnittlich in einem 
Jahr mehr als 9000 Gäste bedeu-
tet. Auch wenn derzeit aufgrund 
der Baumaßnahmen in der 
Warschauer Straße kaum noch 
Busreisegruppen in die Samm-
lung fi nden, wie Pressespre-
cherin Anjelika Conrad erklärt, 
gibt es dort ein ständig neues 
und abwechslungsreiches Pro-
gramm zu sehen. So sind immer 
wieder neue Veranstaltungs-
reihen und Sonderausstellun-
gen in der „Villa p.“ zu erleben. 
Und das Puppentheater bietet 
Besuchern nun eine gesonder-
te Möglichkeit, die Ausstellung 
mehrfach im Jahr im Rahmen 
eines Abonnements zu besich-
tigen. Auf diese Weise will das 
Team auch dem baustellenbe-
dingten Besucherrückgang ent-
gegentreten. Und zwar können 
Interessenten und Liebhaber 

der Sammlung Freunde der Fi-
gurenspielsammlung werden. 

„Mit dem Projekt wollen 
wir zeigen, dass die „Villa p.“ 
mehr zu bieten hat als nur 1200 
Puppen, Objekte und Gestalten 
auf insgesamt 650 Quadratme-
ter Fläche“, so Anjelika Con-
rad weiter, sondern bieten die 
Sammlung auch als Treff punkt 
an.  „Freunde der Figurenspiel-
sammlung“ gehören zu den 
Ersten, die für die neuen Son-
derausstellungen persönliche 
Einladungen zu den Neueröff -
nungen bekommen werden. 
Außerdem sind sie zweimal im 
Jahr eingeladen, das Programm 
zur Eröff nung der Sonderaus-
stellungen und den dazugehö-
renden Workshop zu erleben. 
Weiterhin sind Vorträge und 
Begegnungen geplant. 

Zurzeit läuft noch bis zum 
14.  Januar die Sonderausstel-
lung „Die Puppe wird frühstü-
cken. Paul Klee. Puppen. Grafi k. 
Bauhaus“, die in Kooperation 
mit dem Paul-Klee-Center aus 

Bern gestaltet wurde.
Ab März wird in einer Son-

derausstellung die Fantasiewelt 
der Meisterin der Objekttheater-
kunst, Agnes Limbos, in einer 
Personalausstellung zu erleben 
sein. 

In die im gesamten mittel-
deutschen Raum einzigartige  
öff entliche Figurentheater-
sammlung kamen die Men-
schen nicht nur aus Magdeburg 
und Sachsen-Anhalt, sondern 
aus einem überregionalen Be-
reich. Im Speziellen reicht die 
Gästeliste von weit angereisten 
Gästen aus anderen Bundes-
ländern, von internationalen 
Gästen aus dem skandinavi-
schen Raum, Frankreich, Polen, 
Tschechien bis hin zum Reich 
der Mitte (China). 

Öff nungszeiten der „Villa 
p.“ bis 29. Dezember von 

11  bis 17  Uhr, vom 2. Januar bis 
5.  Januar von 11 bis 17 Uhr. Die 
Kartenkasse ist vom 1. bis 5. 
Januar geschlossen. 

Puppentheater sucht Freunde
Neues Angebot für mehr Besucher in der Figurenspielsammlung / Weniger Busgruppen in den Ausstellungen

Ein wichtiger Schritt 
konnte vor Weihnachten 
an der Düppler Mühle 
realisiert werden. Die 
einstige Ruine hat Fenster 
bekommen. Der Verein 
bittet weiter um Spenden 
für den Ausbau. 

Von Christina Bendigs
Neu-Olvenstedt ● Zufrieden 
klang gestern des Chef des 
Vereines zum Erhalt der Düpp-
ler Mühle, Rolf-Dieter Weske. 
Denn kurz vor Weihnachten 
wurden in das historische Ge-
bäude, dessen Antlitz sich in 
den vergangenen Wochen und 
Monaten stark verändert hat, 
neue Fenster eingesetzt. Das 
Dach wurde so gut wie mög-
lich mit einer Plane abgehängt. 
Auf diese Weise ist das Gebäu-
de nun nicht nur winterfest 
und vor der Witterung recht 
gut geschützt, sondern hält 

auch Vögel davon ab, in dem 
Gebäude zu brüten. „Das war 
ja meine große Sorge“, berich-
tet Rolf-Dieter Weske. Denn 
schon einmal war für die 
Mühle ein Baustopp ver-
hängt worden, weil darin 
Falken brüteten. Der 
Mühlenchef möchte 
verhindern, dass sich 
die Arbeiten an der 
Ruine noch einmal 
durch brütende Vö-
gel verzögern. 

Dass die Fenster 
eingebaut werden 
würden, war vor 
allem aufgrund 
der Finanzlage 
vakant. Der Ver-
ein hat zwar För-
dergeld bekom-
men, benötigt 
aber einen fi nan-
ziellen Eigenan-
teil in Höhe von 
120 000  Euro. 
Weske hatte 

eine Reihe von Firmen und 
Unternehmen angeschrieben, 

um Fördergeld einzuwerben. 
Zum Glück habe es eini-

ge gegeben, die sich mit 
Spenden beteiligt haben. 
Damit ist zwar die Sum-

me von 120 000  Euro 
bei weitem noch nicht 

erreicht, doch die 
dringlichsten Ar-
beiten am Gebäu-
de konnten reali-
siert werden. Ein 
Dankeschön an 
alle Unterstüt-
zer, auch jene 
aus der Bevöl-
kerung, die mit 
kleineren und 
größeren Beträ-
gen geholfen ha-

ben, soll es während des Neu-
jahrsempfangs geben, der für 
den 14. Januar im Off enen Treff  
an der Hugo-Junkers-Allee ge-
plant ist. 

Parallel zu den Fenstern 
wurde kurz vor Weihnachten 
auch die Kellertreppe gegossen. 
Als nächstes werden im Januar 
und Februar die Wasser-, Ab-
wasser- und Stromanschlüsse 
gelegt, so dass die Mühle auch 
in dieser Hinsicht erschlossen 
ist. Dann sollen ebenfalls im 
Februar die neuen Eichenholz-
balken eingezogen und mit 
den Zwischendecken begon-
nen werden. So nimmt das 
Gebäude, das einmal Stadtteil-
zentrum und Identifi kations-
symbol werden soll, Schritt für 
Schritt Form an. 

Alle Unterstützer sollen üb-
rigens in der Chronik des Ver-
eines erwähnt werden. Zudem 
soll nach Abschluss auch öf-
fentlich sichtbar an die Unter-
stützer erinnert werden. 

Fenster für die Mühle
Verein kann dringend notwendige Arbeiten Dank Spenden realisieren

Blick in das Innere der Mühle aus der obersten Etage in Richtung Fußboden.  Foto: Stephan Zimmerling

Der Eingangsbereich des Puppentheaters an der Porsestraße wurde 
verschönert und plakatiert.  Foto: Christina Bendigs

Diesdorf (cb) ●  Angehörige von 
Alzheimer-Betroff enen sind am 
Sonntag, 19.  Januar, wieder zu 
einem Treff en der Alzheimer-
Gesellschaft Sachsen-Anhalt 
in Diesdorf eingeladen. Beginn 
ist um 14.30  Uhr. Das Ende der 
Veranstaltung ist für etwa 16 
Uhr geplant. Während des 
Angehörigentreff ens können 
sich Betroff ene untereinander 
austauschen und mit anderen 
ins Gespräch kommen. So lässt 
sich nicht nur durch das Ge-
spräch Erleichterung schaff en, 
sondern auch mancher Tipp 
kann weiterhelfen. Die Veran-
staltung fi ndet im Bürgerhaus 
in Diesdorf, Am Denkmal 5, 
statt. Die Alzheimer-Gesell-
schaft Sachsen-Anhalt bietet 
sowohl Beratung als auch Ta-
gesbetreuung für Alzheimer-
Betroff ene an. Die Betreuung 
zielt auf die Erhaltung oder 
Aktivierung körperlicher und 
geistiger Fähigkeiten ab, dient 
der Aufrechterhaltung von All-
tagskompetenzen des Betroff e-
nen und der Lebensqualität in-
nerhalb der jeweiligen Familie.

Alzheimer: 
Angehörige 
treff en sich

Neu-Olvenstedt (vs) ● Der mittler-
weile 14. Wohnpark der „Huma-
nas Pfl ege GmbH & Co. KG“ mit 
Sitz in Lindhorst hat seine Tü-
ren an der Hans-Grade-Straße 
in Neu-Olvenstedt geöff net. Am 
dritten Adventswochenende 
konnte Pfl egedienstleiterin Ire-
ne Blank gemeinsam mit ihrem 
Team die ersten Bewohner mit 
Brot und Salz begrüßen. Weitere 
Mieter zogen bis zu den Feierta-
gen ein. Humanas ist seit drei 
Jahren im Stadtteil mit einer 
Tagespfl ege und einer Einrich-
tung für betreutes Wohnen am 
Marktplatz Olven  1 vertreten. 
Der Humanas-Wohnpark in der 
Hans-Grade-Straße 127 ist die bis-
her größte Anlage des Unterneh-
mens mit 34 Zwei-Raum-Woh-
nungen in vier Reihenhauszeilen 
und 28  Ein-Raum-Wohnungen. 

Erste Mieter 
ziehen in neuen 
Wohnpark ein

Meldung

Sudenburg (cb) ● Mit Liedern 
zwischen den Jahren möchte 
die Martin-Rühmann-Band 
heute ab 20 Uhr in der Suden-
burger Feuerwache begeis-
tern. Bekanntes und Neues ist 
zu hören. Auf der Bühne sind 
Carsten Apel, Lars Düseler, 
Warnfried Altmann, Matthi-
as Geisse, Gören Eggert und 
Sylvia Oswald zu erleben. Die 
Karten für das Konzert kosten 
16 Euro.

Lieder erklingen 
zwischen den Jahren

Der ruinöse Zu-
stand der Müh-
le ist inzwischen 
nahezu behoben.
Foto: C. Bendigs
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